DienstVVO-SMI

Verordnung
des Sachsischen Staatsministeriums des Innern
zur Bestimmung des Dienstvorgesetzten
(DienstVVO-SMI)

Vom 13. Dezember 1994

Aufgrund von § 4 Abs. 3 des Beamtengesetzes fiir den Freistaat Sachsen (SachsBG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 16. Juni 1994 (SachsGVBI. S. 1153) wird verordnet:

§1

(1) Der Staatsminister des Innern ist Dienstvorgesetzter

1. der Beamten des Staatsministeriums des Innern,
der Leiter der dem Staatsministerium des Innern unmittelbar nachgeordneten Behérden und Stellen,

der Stellvertreter der Leiter der dem Staatsministerium des Innern unmittelbar nachgeordneten Behérden
und Stellen fir

a) das Verbot der Weiterfilhrung der Dienstgeschéfte nach § 17 SachsBG,

b) die Mitteilung, daB die Versetzung in den Ruhestand beabsichtigtist, nach § 54 Abs. 1 SachsBG,
c) die Geltendmachung von Schadensersatz- und RegreBanspriichen nach § 97 SachsBG,

d) die Feststellung des Verlustes der Dienstbeziige nach § 98 SachsBG,

e) die Zustandigkeiten des Dienstvorgesetzten nach der Disziplinarordnung fiir den Freistaat
Sachsen (SachsDO) vom 28. Februar 1994 (S&dchsGVBI. S 333).
(2) Die Leiter der dem Staatsministerium des Innern unmittelbar nachgeordneten Behérden und Stellen sind,
soweit sich aus Absatz 1 oder § 3 nichts anderes ergibt, Dienstvorgesetzte

1. der Beamten dieser Behdrden und Stellen,

2. der Leiter der diesen Behdrden und Stellen unmittelbar nachgeordneten Behérden und Stellen,

3. der Stellvertreter der Leiter der diesen Behérden und Stellen unmittelbar nachgeordneten Behérden und
Stellen.

Im Gbrigen ist der Leiter der Behdrde oder Stelle, der der Beamte angehdrt, Dienstvorgesetzter, soweit sich aus § 3
nichts anderes ergibt.

§2

Abweichend von § 1 Abs. 2 sind

1. der Leiter des Prasidiums der Bereitschaftspolizei und die Leiter der Polizeiprasidien Dienstvorgesetzte
der Beamten ihrer und der nachgeordneten Dienststellen, soweitin Nummer 2 bis 4,in § 3 und in der
Verordnung der Sachsischen Staatsregierung tber den Urlaub der Beamten und Richter im Freistaat
Sachsen (Sachsische Urlaubsverordnung — SachsUrlVO) vom 1. Februar 1993 (SachsGVBI. S. 123) nichts
anderes bestimmtist;

2. die Leiter der Polizeidirektionen Dienstvorgesetzte der Beamten ihrer und der nachgeordneten
Dienststellen fur

a) die Entgegennahme des Entlassungsantrages nach § 41 Abs. 1 Satz 2 SachsBG,

b) die Erteilung der Aussagegenehmigung nach § 78 Abs. 2 SachsBG, soweit diese Stellen die
Ermittlungen gefiihrt haben,

c) die Ruckforderung amtlicher Schriftstlicke, sonstiger amtlicher Unterlagen und sonstiger
Aufzeichnungen tber dienstliche Vorgédnge und anderes nach § 78 Abs. 3 SachsBG,

d) eine MaBnahme, um einem MiBbrauch bei der Ausiibung einer nicht genehmigungspflichtigen
Nebentatigkeit nach § 83 Abs. 2 SachsBG entgegenzutreten,

e) die Genehmigung zum Fernbleiben vom Dienst nach § 92 Abs. 1 S&chsBG,

f) die Anweisung bezuglich der Wohnung des Beamten nach § 93 Abs. 2 SachsBG,

9) die Anweisung zum Aufenthalt in der Nahe des Dienstortes nach § 94 SachsBG,

h) die Erteilung eines Dienstzeugnisses nach § 116 Abs. 1 SachsBG,

i) das Verbot der Flihrung der Dienstgeschafte bei Gefahr im Verzug nach § 149 Abs. 1 SachsBG,
i) die Erteilung von Urlaub, soweit in § 3 oder in der S&dchsUrlVO nichts anderes bestimmt ist,

K) die Entgegennahme der Meldung und Untersuchung von Dienstunféllen nach § 45 Abs. 1 Satz 1

und Abs. 3 Satz 1 des Gesetzes Uber die Versorgung der Beamten und Richter in Bund und
Landern (BeamtVG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. Oktober 1990 (BGBI. | S. 2298),
zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 20. September 1994 (BGBI. | S. 2442),

) das Verhangen von Verweisen nach § 27 Abs. 2 SachsDO;

3. die Hundertschaftsfihrer der Bereitschaftspolizei Dienstvorgesetzte der ihnen nachgeordneten Beamten
des mittleren Dienstes, jeweils in den in Nummer 2 genannten Fallen;

4. die Abteilungsfiihrer der Bereitschaftspolizei Dienstvorgesetzte der Polizeibeamten ihrer und der
nachgeordneten Dienststellen, mit Ausnahme der Beamten, deren Dienstvorgesetzte nach Nummer 3 die
Hundertschaftsfiihrer sind, jeweils in den in Nummer 2 genannten Féllen.

§3

Dienstvorgesetzter fiir die Bewilligung von Urlaub aus sonstigen Griinden nach § 15 Abs. 1 und 2 SachsUrIVO ist,
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wer fir die Ernennung zustandig ist. Ist der Ministerprasident fir die Ernennung zusténdig, ist der Staatsminister
des Innern Dienstvorgesetzter.

§4

Hoéherer und nachsthéherer Dienstvorgesetzter sind die Leiter der Behérden, die die Dienstaufsicht iber den
Dienstvorgesetzten fiihren.

§5

Die Befugnis des Dienstvorgesetzten, Beamte seiner Dienststelle mit der Wahrnehmung von Aufgaben des
Dienstvorgesetzten zu beauftragen, bleibt unberihrt.

§6

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkiindung in Kraft.

Dresden, den 13. Dezember 1994

Der Staatsminister des Innern
Heinz Eggert

https://www.revosax.sachsen.de Fassung vom 28.01.1995 Seite 2 von 2



	Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums des Innern  zur Bestimmung des Dienstvorgesetzten  (DienstVVO-SMI)
	§ 1
	§ 2
	§ 3
	§ 4
	§ 5
	§ 6


